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ZllF Mondfahrt Es ist so weit, der Mond zeigt Menschenspuren,
begeisternd kühne Forscher waren dort,
und unten, auf der Erde alten Fluren
fließt Menschenblut und reiht sich Mord an Mord.

Und unten, auf der Erde alten Fluren
liegt Leiche neben Leiche, hingemäht
vom Hunger oder durch der Feinde Kugeln,
wie lange das wohl noch so weitergeht?

Die ganze Kraft, das Denken, Sinnen, Geben,
o wenden wir's zur Erde doch zurück,
bis daß hier alle Völker dürfen leben
in Freiheit, Frieden, Freude, Ruh' und Glück.

Staatsmänner, Wissenschafter, Geldgewaltige,

^ es ist doch heute eure heilige Pflicht,
die Macht, den Geist, die Mittel einzusetzen

zur Rettung dieser Menschheit, spürt ihr's nicht?

Auch wenn wir heute noch in Freiheit leben
(schon morgen kann es ja ganz anders sein),
so sei es fortan unser höchstes Streben,
die Freiheit auch den andern zu verleihn.

Erst wenn erreicht ist dieser Völkerfrieden
und Ehrgeiz, Machtlust, Haß nicht mehr bestehn,
wenn unter Menschen Lieb' und Wahrheit siegen,
wird uns das Recht, auch auf den Mond zu gehn.

Rosa Angst

129


	Zur Mondfahrt

